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Lieber Leser,

die Automobile werden von Modellgeneration zu Modellge-
neration technisch immer aufwendiger und komplizierter.
Ohne eine Anleitung kann man mitunter nicht einmal mehr
die Glühlampe eines Scheinwerfers auswechseln. Und so
wird verständlich, daß von Jahr zu Jahr immer mehr Heim-
werker zum »So wird´s gemacht«-Handbuch greifen.

Doch auch der kundige Hobbymonteur sollte bedenken, daß
der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschu-
lung und seinen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten Sie
nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen. Das
gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssicher-
heit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in die-
sem Punkt sorgt das »So wird´s gemacht«-Handbuch jedoch
für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschreibung
der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheitsaspekte
nicht außer acht zu lassen, wird der Heimwerker vor der Ar-
beit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch wird dar-
auf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von einem
Fachmann ausführen zu lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann. Besonders empfeh-
lenswert: Wenn Sie eine elektronische Kamera zur Hand ha-
ben, dann sollten Sie komplizierte Arbeitsschritte für den
Wiedereinbau fotografisch dokumentieren.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugs-
drehmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in
jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen wer-
den müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der

Wert f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell
jede Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel
anziehen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind In-
nen- oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt. Das Überprüfen elektronischer Bautei-
le ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das
Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem
Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn
also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben
werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz
von elektronischen Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann nicht auf jedes technische Fahr-
zeug-Problem eingehen. Dennoch hoffe ich, daß Sie mit Hil-
fe der Beschreibungen viele Arbeiten am Fahrzeug durch-
führen können. Eines sollten Sie jedoch bei Ihren Arbeiten
am eigenen Auto beachten: Ständig werden am aktuellen
Modell Änderungen in der Produktion durchgeführt, so daß
sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und
Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geändert haben könn-
ten. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen
Stand beim Kundendienst des Automobilherstellers. 

Rüdiger Etzold
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Motor

Der OPEL CORSA/COMBO B ab 3/93 und der OPEL TIGRA
ab 11/94 werden von einem flüssigkeitsgekühlten Reihenmo-
tor mit 3 oder 4 Zylindern angetrieben. Das Triebwerk ist im
Motorraum quer zur Fahrtrichtung eingebaut und nach vorn
geneigt.

In den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylin-
derbohrungen eingelassen. Im unteren Teil des Motorblocks
befindet sich die Kurbelwelle, die von den Kurbelwellenla-
gern abgestützt wird. Über Gleitlager sind die Pleuel, die die
Verbindung zu den Kolben herstellen, mit der Kurbelwelle
verbunden. Den unteren Abschluß des Motors bildet die Öl-
wanne, in der sich das für die Schmierung und Kühlung er-
forderliche Motoröl sammelt. Der Leichtmetall-Zylinderkopf
ist auf den Motorblock aufgeschraubt. Er besteht aus Aluguß
mit eingepreßten Ventilsitzringen und Ventilführungen aus
Stahl. Aluminium wird verwendet, weil dieses Metall eine
bessere Wärmeleitfähigkeit und ein geringeres spezifisches
Gewicht gegenüber Grauguß aufweist.

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprin-
zip aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luft-
gemisch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt,
während die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden
Seite ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung
ist ein schneller Gaswechsel über die Ein- und Auslaßventile
sichergestellt. 

1,0-/1,2-l-DOHC-Benzinmotor: Der 3- beziehungsweise 4-
Zylinder-Motor besitzt 4 Ventile pro Zylinder. Die Ventile wer-
den durch 2 hohlgegossene Nockenwellen über Rollen-
schlepphebel betätigt. Als Ventilspielausgleicher sind war-
tungsfreie Micro-Hydrostößel eingebaut. Angetrieben werden
die Nockenwellen von der Kurbelwelle über eine Steuerkette.

Der 2teilige Motorblock ist oben aus Grauguß und unten aus
Aluminium gefertigt. Beide Teile sind miteinander ver-
schraubt. Der untere Teil (Grundplatte) nimmt mit den inte-
grierten Lagern die Kurbelwelle auf.

1,2-/1,4-l-OHC-Benzinmotor: Der Ausdruck »OHC« steht
für »Over Head Camshaft«, was übersetzt »obenliegende
Nockenwelle« bedeutet. Die Nockenwelle betätigt die 8
senkrecht hängenden Ein- und Auslaßventile über Schwing-
hebel. Hydraulische Ventilspielausgleicher gleichen automa-
tisch jegliches Ventilspiel aus, so daß das Einstellen des
Ventilspiels im Rahmen der Wartung entfällt. Angetrieben
wird die Nockenwelle von der Kurbelwelle über einen Zahn-
riemen.

1,4-/1,6-l-DOHC-Benzinmotor: »DOHC« bedeutet »Double
Over Head Camshaft«. 2 Nockenwellen betätigen 16 Ventile,
je 2 Einlaß- und Auslaßventile pro Zylinder. Eine Nockenwel-
le steuert die Einlaßventile, die andere ist für die Auslaßven-
tile zuständig. Die beiden durch einen gemeinsamen Zahn-
riemen angetriebenen Nockenwellen betätigen die Ventile di-
rekt über hydraulische Tassenstößel, so daß das Einstellen
des Ventilspiels im Rahmen der Wartung entfällt. Die Mehr-
ventiltechnik ermöglicht eine bessere Füllung der Zylinder
und einen effektiveren Gasaustausch, wodurch die Energie
des Kraftstoff-Luftgemisches besser ausgenutzt wird.

Dieselmotor: Die senkrecht hängenden Ein- und Auslaß-
ventile werden von der Nockenwelle direkt über Tassen-
stößel aufgestoßen. Das Ventilspiel muß im Rahmen der
Wartung geprüft und eingestellt werden. Angetrieben wird
die Nockenwelle von der Kurbelwelle über einen Zahnrie-
men.

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die vorn am
Zylinderkurbelgehäuse befestigt ist. Sie wird beim Benzinmo-
tor von der Kurbelwelle direkt und beim Dieselmotor durch
den Zahnriemen angetrieben. Das im Ölsumpf angesaugte
Öl gelangt über Bohrungen und Kanäle zu den Lagern der
Kurbel- und Nockenwelle sowie in die Zylinderlaufbahnen.

Die Kühlmittelpumpe befindet sich bei den 4-Zylinder-Ben-
zinmotoren vorn im Motorblock und wird durch den Zahnrie-
men angetrieben. Beim 1,0-/1,2-l-DOHC-Motor sitzt die Kühl-
mittelpumpe vorn am Steuergerhäuse und wird durch einen
Keilrippenriemen angetrieben. Die Kühlmittelpumpe des Die-
selmotors ist seitlich am Motorblock angeflanscht und wird
durch einen Keilriemen angetrieben.

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi-
sches steht beim Benziner eine wartungsfreie Kraftstoffein-
spritzanlage zur Verfügung. Für die Dieseleinspritzung sorgt
eine seitlich am Motorblock angeflanschte Verteilereinspritz-
pumpe. Angetrieben wird die Diesel-Einspritzpumpe durch
den Zahnriemen.

Beim Benzinmotor wird der Zündfunke durch eine wartungs-
freie, elektronische Kennfeldzündanlage erzeugt. Das Ein-
stellen des Zündzeitpunktes im Rahmen der Wartung ist
nicht erforderlich.

Warnhinweis: Der Kühler-Lüfter kann auch bei abge-
schaltetem Motor und eingeschalteter Zündung (Zünd-
schlüssel in Stellung »II«) selbsttätig anlaufen. Hervor-
gerufen durch Stauwärme im Motorraum kann dies auch



mehrmals hintereinander geschehen. Bei Arbeiten im
Motorraum und warmem Motor muß deshalb immer mit
einem plötzlichen Einschalten des Lüfters gerechnet
werden. Darum sollte nach Möglichkeit bei Arbeiten im
Motorraum die Zündung immer ausgeschaltet sein.

Fahrzeugidentifizierung

Fahrgestellnummer

Anhand der Fahrgestellnummer kann das Fahrzeugmodell
identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

Die Fahrgestellnummer (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
ist neben dem rechten Vordersitz in das Karosserie-Boden-
blech eingeprägt sowie auf dem Typschild im Motorraum (am
Träger oberhalb der Scheinwerfer). Auf dem Typschild steht
die Fahrgestellnummer in der Regel an dritter Stelle, von
oben gesehen.

➀ Herstellerkennung: WOL = ADAM OPEL AG; VSX =
OPEL-Pkw.

Bis 8/97:
➁ bis ➄ Füllzeichen
➅ Fahrzeugtyp: 71 = Lieferwagen (COMBO), 73 = Limou-

sine 3-türig, 75 = Coupé (TIGRA), 78 = Limousine 5-türig
79 = Limousine 5-türig.

Ab 9/97:
➁ GM-Code für Fabrikat
➂ Fahrzeugtyp: S = CORSA, COMBO, TIGRA
➃ Modellbezeichnung: B = CORSA B, COMBO B; 

A = TIGRA A
➄ Karosserieausstattung
➅ Karosserieform: 73 = 2türer, Limousine, glattes Heck

➆ Modelljahr: V = 1997, W = 1998
➇ Herstellwerk: 1 = Rüsselsheim, 4 = Zaragoza, 6 = OPEL

Eisenach.
➈ Fahrzeug-Seriennummer: Zum Beispiel 27 = 27. Fahr-

zeug des Modelljahres 1998.

E 2781

Motorkennzeichnung Dieselmotor

Die Motorkennzeichnung befindet sich unterhalb des Auslaß-
krümmers am Motorblock. Einsetzend im Modelljahr ‘95 wird
die Kennzeichnung am Anguß zur Aufnahme der Diesel-Ein-
spritzpumpe angebracht.

Motornummer 1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Die Motornummer und die Motorkennzeichnung sind auf der
vorderen Motorseite in der Nähe des Ölmeßstabführungsroh-
res im Motorblock eingeschlagen.

Motornummer 1,4-/1,6-l-DOHC-Motor

Die Motornummer und die Motorkennzeichnung befindet sich
neben dem Ölfilter am Motorblock.

1,0-/1,2-l-DOHC-Motor: Die Motornummer ist unterhalb des
Ölfiltergehäuses in den Motorblock eingeschlagen.

Aufschlüsselung der Motorkennzeichnung

➀ Abgasgrenzwerte: C = geregelter Katalysator, US ’83, 
X = Stufe 2 (Grenzwerte ab ’96)

➁ Hubraum: 10 = 1,0 l.

➂ Verdichtungsverhältnis: G ≤ 8,5; L = 8,5 – 9,0; N = 
9,0 – 9,5; S = 9,5 – 10,0; X = 10,0 – 11,5; Y > 11,5.

➃ Gemischsystem: E = Mehrfacheinspritzung; Z = Zentral-
einspritzung; V = Vergaser; D = Diesel.
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Die wichtigsten Motordaten
OPEL CORSA B / OPEL COMBO / OPEL TIGRA

1) Unterschiedliche Füllmengen je nach Baujahr. 2) Ölfüllmenge bei Alu-Öwanne (metallicfarben): 3,25 l. 3) Ab 10/98 ist der
Motor X14SZ nur noch im COMBO eingebaut.

OHC = Over Head Camshaft = Obenliegende Nockenwelle. – DOHC = Double Over Head Camshaft = Zwei obenliegende Nocken-
wellen. – DIS = Direct Ignition System = verteilerlose vollelektronische Zündung – EZF-h = Elektronische Zündung mit Kennfeld
und Hallgeber. – EST = Elektronische Kennfeldsteuerung + Klopfregelung. – VE = Verteilereinspritzpumpe
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Hubraum cm3

Fertigung von - bis

Motorkennzeichnung

Motortyp

Motorbezeichnung

4,25
6,0

–

1-3-4-2

VE 4

Diesel

23,0

86,0

79,0

112/2650

44/4400
60/4400

1686

3/96 - 8/00

X17D/
4EE1

OHC

1.7 D

3,5
5,2

EST

1-3-4-2

Motronic 1.5.5

Super/95

10,1

72,6

72,5

110/4000

48/5600
65/5600

1199

3/98 - 8/00

X12XE

DOHC

1.2-16V

3,5
5,6

DIS

1-3-4-2

MULTEC-S

Super/95

10,5

81,5

79,0

150/3800

80/6000
109/6000

1598

9/93 - 8/94

C16XE

DOHC

1.6-16V

3,25
5,6

DIS

1-3-4-2

MULTEC-S

Super/95

10,5

81,5

79,0

148/4000

78/6000
106/6000

1598

9/94 - 8/00

X16XE

DOHC

1,6-16V



Motor aus- und einbauen

Der Motor wird zusammen mit dem Getriebe nach unten
ausgebaut. Deshalb vor dem Ausbau ebenfalls das Kapitel
»Getriebe aus- und einbauen« durchlesen. Abgas- und An-
saugkrümmer bleiben am Motor angebaut. Zum Ausbau des
Motors wird ein Werkstattkran benötigt. In keinem Fall darf
der Motor mit einem Rangierheber nach unten abgesenkt
werden, da der Heber am Motor schwere Schäden verursa-
chen würde.

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen
gelöst werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie
zum Aufbocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. Vor
der Montage im Motorraum sollten die Kotflügel mit Decken
geschützt werden.

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen
Leitungen, beziehungsweise Unterdruck- und Kühlmittel-
schläuche, unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da
nicht auf jede Modellvariante detailliert eingegangen werden
kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Leitung vor dem Abzie-
hen mit Klebeband zu kennzeichnen. Beschrieben wird der
Ausbau am C14SE-Motor, bei den anderen Motoren ist sinn-
gemäß vorzugehen.

Ausbau

● Batterie ausbauen, siehe Seite 237.

Achtung: Beim Abklemmen der Batterie werden die elektro-
nischen Speicher gelöscht, zum Beispiel Motor-Fehlerspei-
cher oder Radiocode. Batterie nur bei ausgeschalteter Zün-
dung abklemmen, da sonst das Steuergerät der Einspritzan-
lage beschädigt werden kann. Vor dem Abklemmen sollten
auch die Hinweise im Kapitel »Radio« bzw. »Batterie aus-
und einbauen« durchgelesen werden.

● Luftfilter mit Luftansaugschlauch ausbauen, siehe Seite
96.

● Kühlmittel ablassen und in sauberem Gefäß auffangen.

● Sämtliche Kühlmittelschläuche vom Kühler abziehen.
Vorher Schellen ganz öffnen und zurückschieben.

● Stecker vom Lüftermotor abziehen und Kabelstrang am
Luftfangtrichter lösen.

● Luftfangtrichter vom Kühler abschrauben, aus dem Halter
herausziehen und nach oben herausnehmen.

● Gaszug am Drosselklappengehäuse abbauen und zur
Seite legen, siehe Seite 95.

● Sämtliche Unterdruckschläuche vom Drosselklappenstut-
zen abziehen.

● Unterdruckschlauch vom Bremskraftverstärker abziehen.

● Stecker von den Einspritzventilen abziehen. Kabelbinder
durchtrennen und Kabelsatz zur Seite legen.

● Kühlmittelschläuche vom Kühlmittel-Ausgleichbehälter
abziehen und Ausgleichbehälter ausbauen.

● Heizungsschläuche von den Stutzen an der Spritzwand
abziehen –Pfeile–.
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● Klammer vom Kupplungsseilzug abziehen und Seilzug
am Kupplungshebel aushängen.

● Stecker vom Rückfahrscheinwerferschalter abziehen
–Pfeil links–.

● Kraftstoffzuleitung und Kraftstoffrücklaufleitung mit Tesa-
band kennzeichnen, damit sie beim Einbau nicht ver-
tauscht werden. Schläuche mit handelsüblichen
Schlauchklemmen abklemmen. Halter für Kraftstoff-
schläuche am Einlaßkrümmer abschrauben –Pfeil– und
Kraftstoffschläuche von den Rohrleitungen am Kraftstoff-
verteiler abziehen. Achtung: Kraftstoff läuft aus, Lappen
unterlegen.

● Tachowelle am Getriebe abschrauben.

● Alle Kabel, die zum Motor führen, mit Tesaband kenn-
zeichnen und ausbauen. Zum Beispiel: Elektrische Lei-
tungen von Temperaturgeber, Öldruckschalter.

Fahrzeuge mit Servolenkung:

● Keilrippenriemen entspannen und ausbauen, siehe Seite
59.

● Servopumpe von der Halterung am Motorblock abschrau-
ben und mit angeschlossenen Schläuchen und Draht so
aufhängen, daß die Pumpe den weiteren Ausbau nicht
stört und die Leitungen nicht auf Zug belastet werden.

● Stellung der Vorderräder zur Radnabe mit Farbe kenn-
zeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad wieder
in derselben Position montiert werden. Radschrauben bei
auf dem Boden stehendem Fahrzeug lösen. Fahrzeug
waagerecht aufbocken und Vorderräder abnehmen.

● Schaltrohr vom Gestänge am Getriebe abnehmen. Dazu
Schelle am Schaltrohr lösen. Vorher beide Teile so mit
Farbe markieren, daß sie in derselben Position wieder
zusammengebaut werden können.

● Elektrische Leitungen von Generator und Anlasser ab-
klemmen, siehe Seite 243/247.

● Vorderes Abgasrohr vom Abgaskrümmer abschrauben,
aus den Haltegummis aushängen und zur Seite schwen-
ken.

● Achsgelenke links und rechts aus den Achsschenkeln
herausziehen. Vorher Klemmschrauben herausdrehen.

● Vordere Querlenker von der Karosserie abschrauben.
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● Halter für Zugstreben am Querträger abschrauben und
mit Querlenker und Stabilisator abnehmen.

● Beide Gelenkwellen aus dem Getriebegehäuse austrei-
ben, siehe Seite 136.

● Motorheber unter Motor und Getriebe setzen und Trieb-
werk leicht anheben. Falls der Motorheber nicht zur Ver-
fügung steht, eine geeignete Kette in die Aufhängeösen
des Motors einhängen und Motor mit Werkstattkran so
weit anheben, bis die beiden oberen Motorlager entlastet
sind.

● Motordämpfungsblöcke vom Vorderrahmen-Längsträger
und vom Fahrzeugboden abschrauben. Die Abbildung
zeigt den Dämpfungsblock vorn links bei Fahrzeugen
ohne Servolenkung oder Klimaanlage.

● Prüfen, ob sämtliche Schläuche, Leitungen und Verbin-
dungen, die vom Motor zum Aufbau führen, abgezogen
sind.

● Motor mit Getriebe nach unten aus dem Motorraum her-
ausfahren.

Achtung: Der Motor muß beim Ablassen sorgfältig geführt
werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden.

● Getriebe von Motor abbauen, siehe Seite 127.

Einbau

● Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf
Porosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern.

● Zur Entfernung von Sicherungsmittelresten Gewinde im
Vorderrahmenträger vorsichtig nachschneiden.

● Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag-
dicke sowie Belagzustand prüfen. Bei fortgeschrittenem
Verschleiß, beziehungsweise hoher Kilometerleistung,
Kupplung komplett austauschen. Falls das Kupplungs-
ausrücklager beim Treten des Kupplungspedals Geräu-
sche verursachte, Lager auswechseln.

● Kupplungsausrücklager und Verzahnung der Antriebs-
welle reinigen und dünn mit MoS2-Fett schmieren.

● Getriebe an Motor anflanschen, siehe Seite 127.

● Motor und Getriebe mit Werkstattkran vorsichtig von un-
ten in den Motorraum einführen. Motor zu den Motorla-
gern ausrichten, Schrauben beiziehen.

● Motor durch Schüttelbewegungen spannungsfrei einrich-
ten.

● Motorlager anschrauben. Anzugsdrehmomente:
♦Motordämpfungsblock rechts an Vorderrahmen-Längs-

träger: 65 Nm. Schrauben zuvor am Gewinde mit einer
Drahtbürste reinigen und mit Sicherungsmittel OPEL-
90 167 347/15 10 177 bestreichen. Bei Fahrzeugen mit
Servolenkung 4 Schrauben mit 20 Nm festziehen.

♦Motordämpfungsblock links an Vorderrahmen-Längs-
träger: 65 Nm. Schrauben zuvor am Gewinde mit einer
Drahtbürste reinigen und mit Sicherungsmittel OPEL-
90 167 347/15 10 177 bestreichen.

♦Motordämpfungsblock hinten an Unterboden: 65 Nm.

● Beide Gelenkwellen bis zum Einrasten in das Getriebe-
gehäuse eindrücken, siehe Seite 136.

● Querlenker, Zugstreben und Stabilisator einbauen, siehe
Seite 140.

● Elektrische Leitungen für Generator und Anlasser an-
klemmen, siehe Seite 243/247.

● Abgasanlage in die Haltegummis einhängen und mit neu-
er Dichtung und 25 Nm an den Abgaskrümmer anschrau-
ben.

● Schaltrohr auf das Schaltgestänge aufschieben und ent-
sprechend der beim Ausbau angebrachten Markierungen
ausrichten.

● Einstellung der Schaltung überprüfen, siehe Seite 130.

● Vorderräder so ansetzen, daß die beim Ausbau ange-
brachten Markierungen übereinstimmen. Räder an-
schrauben. Fahrzeug ablassen und Radschrauben über
Kreuz mit 110 Nm festziehen.

● Tachowelle am Getriebe anschrauben.

● Kupplungsseil einhängen, Klammer aufstecken.

● Elektrische Leitung für Rückfahrscheinwerfer aufstecken.

● Heizungsschläuche auf die Stutzen an der Spritzwand
aufschieben und mit Schellen sichern.

16



● Kraftstoffleitungen entsprechend den angebrachten Mar-
kierungen aufschieben und mit Schellen sichern. Dabei
den Zulaufschlauch ausreichend weit über die Ver-
dickung des Kraftstoffrohres aufschieben. Darauf achten,
daß die Schlauchschellen nicht mit den umliegenden
Bauteilen in Berührung kommen. Kraftstoffschläuche mit
Halter am Ansaugkrümmer anschrauben.

● Unterdruckschlauch für Bremskraftverstärker aufschie-
ben. Festen Sitz des Schlauchanschlusses prüfen.

● Kühlmittel-Ausgleichbehälter an der Spritzwand befesti-
gen. Kühlmittelschläuche anschließen und mit Schellen
sichern.

● Kabelsteckverbindungen für Motor-Kabelsatz verbinden.

● Temperaturfühler und Öldruckschalter anklemmen.

● Stecker für Einspritzventile aufstecken. Kabelstrang be-
festigen.

● Gaszug am Drosselklappengehäuse einhängen, Einstel-
lung prüfen, siehe Seite 95.

● Luftfangtrichter in die unteren Halterungen am Kühler ein-
setzen und befestigen.

● Stecker für Lüftermotor und Thermoschalter aufstecken.
Kabelstrang befestigen.

● Steckverbindung für Lambdasonde zusammenstecken.
Achtung: Kabel so verlegen, daß er durch das Lüfterrad
nicht beschädigt werden kann.

● Oberen und unteren Schlauch am Kühler aufschieben
und mit Schellen sichern.

● Luftansaugschlauch und Luftfilter einbauen. Dabei Luftfil-
tereinsatz und -gehäuse reinigen, gegebenenfalls Einsatz
erneuern, siehe Seite 96.

● Servolenkung: Hydraulikpumpe an der Halterung an-
schrauben. Keilrippenriemen einbauen, siehe Seite 59.

● Massekabel für Batterie anklemmen. Achtung: Batterie
nur bei ausgeschalteter Zündung anklemmen, sonst
kann das Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt
werden.

● Kühlmittel auf Gefrierschutz prüfen und auffüllen, siehe
Seite 70.

● Motor abkühlen lassen und Kühlmittelstand prüfen. Sämt-
liche Schlauchanschlüsse auf Dichtheit prüfen.

● Getriebeölstand prüfen, gegebenenfalls auffüllen.

● Zeituhr einstellen.

● Diebstahlcode für Radio eingeben, siehe Kapitel »Radio-
Codierung eingeben«.

Weitere Anzugsdrehmomente:

Abgaskrümmer an Zylinderkopf ....................................22 Nm
Motorlager vorn rechts an Triebwerkhalter....................60 Nm
Triebwerkhalter links an Getriebe und Motorlager ........60 Nm
Triebwerkhalter rechts an Zylinderkopf .........................65 Nm
Triebwerkhalter links an Getriebe und Motorlager 

(Servolenkung) ..........................................................60 Nm
Triebwerkhalter rechts an Motorblock (Servolenkung ...60 Nm
Triebwerkhalter rechts an Motorlager............................60 Nm
Triebwerkhalter hinten an Getriebe ...............................70 Nm
Triebwerkhalter hinten an Motorlager............................65 Nm

Zahnriemen aus- und einbauen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Ausbau

● Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Achtung: Dadurch
werden die elektronischen Speicher gelöscht, zum Bei-
spiel Motor-Fehlerspeicher oder Radiocode. Batterie nur
bei ausgeschalteter Zündung abklemmen, da sonst das
Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt werden kann.
Vor dem Abklemmen sollten auch die Hinweise im Kapi-
tel »Radio« bzw. »Batterie aus- und einbauen« durchge-
lesen werden.

● Luftfilter und Luftansaugschlauch ausbauen, siehe Seite
96.

● Keilriemen beziehungsweise Keilrippenriemen für Gene-
rator, Servopumpe und/oder Kältekompressor ausbauen,
siehe Seite 58/59.

● Zündkerzen ausbauen.

● Obere Zahnriemenabdeckung abschrauben.

● Kurbelwelle auf OT für Zylinder 1 stellen und Einstellung
nicht mehr verändern.

Motor auf OT für Zylinder 1 stellen

Hinweis: OT steht für Oberer Totpunkt, das heißt der Kolben
des 1. Zylinders steht im Zylinder auf seinem höchsten
Punkt. Diese Stellung erreicht der Kolben beim Kompres-
sions- und beim Auspufftakt. Die OT-Stellung beim Kompres-
sionstakt nennt man auch Zünd-OT, weil bei normalem Mo-
torlauf kurz vorher die Zündung erfolgt.

● Obere Zahnriemenabdeckung abschrauben.

● Motor-Kurbelwelle im Uhrzeigersinn drehen, bis sich die
Nockenwelle in OT-Stellung befindet.
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● Das Durchdrehen des Motors (Kurbelwelle) kann auf
mehrere Arten erfolgen:

1. Fahrzeug seitlich vorn aufbocken. Fünften Gang einle-
gen, Handbremse anziehen. Angehobenes Vorderrad
durchdrehen. Dadurch dreht sich auch die Motor-Kurbel-
welle. Zum Drehen des Rades wird eine Hilfsperson benötigt.

2. Fahrzeug auf ebene Fläche stellen. Fünften Gang ein-
legen. Fahrzeug vorschieben oder vorschieben lassen.

3. Kurbelwelle an der Zentralschraube der Kurbelwellen-
Riemenscheibe durchdrehen. Vorher Getriebe in Leer-
laufstellung schalten und Handbremse anziehen

Achtung: Motor nicht an der Befestigungsschraube des
Nockenwellenwellenrades durchdrehen. Dadurch wird der
Zahnriemen überbeansprucht.

● Motor durchdrehen, bis die Markierung auf dem Nocken-
wellenrad mit der OT-Markierung an der hinteren Zahn-
riemenabdeckung übereinstimmt. Gleichzeitig muß die
Markierung auf der Keilriemenscheibe (Motor C14NZ) ge-
genüber der Markierung auf der unteren Zahnriemenab-
deckung stehen. Bei den Motoren X12SZ und C14SE be-
findet sich die Markierung auf dem Zahnscheibenteil der
Kurbelwellen-Riemenscheibe. Der Motor steht dann in
Zünd-OT-Stellung für Zylinder 1.

● Kurbelwellen-Riemenscheibe abschrauben. Dazu Ab-
deckblech für Schwungrad ausbauen und Schwungrad
mit geeignetem Werkzeug arretieren, siehe Abbildung.
Eine andere Möglichkeit: 5. Gang einlegen und von Hilfs-
person die Fußbremse betätigen lassen. Dadurch wird
der Motor blockiert, und die Befestigungsschraube kann
gelöst werden. Schraube herausdrehen und Riemen-
scheibe abnehmen. Darauf achten, daß die OT-Stellung
des Motors nicht verändert wird

● Untere Zahnriemenabdeckung abschrauben

● Falls der bisherige Zahnriemen wieder eingebaut werden
soll, Laufrichtung auf dem Zahnriemen markieren. Dazu
mit Filz- oder Farbstift auf dem Zahnriemen einen Pfeil in
Motordrehrichtung anbringen. Der Motor dreht im Uhrzei-
gersinn.
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● Zahnriemen entspannen. Dazu Spannrolle –1– entgegen
der Federkraft nach oben bewegen, bis die Bohrungen im
beweglichen Teil der Spannrolle –3– und in der Spannrol-
lengrundplatte –2– übereinstimmen. Zahnriemenspann-
rolle in dieser Stellung mit passendem Dorn –-Pfeil– fixie-
ren.

● Entspannten Zahnriemen abnehmen.

Achtung: Motorstellung bei abgenommenem Zahnriemen
nicht mehr verändern.

Zustand des Zahnriemens prüfen

● Falls folgende Mängel festgestellt werden, Zahnriemen
grundsätzlich ersetzen:

■ Kühlflüssigkeit oder Motoröl auf dem Zahnriemen. Ursa-
che dafür sind in der Regel undichte Wellendichtringe
von Kurbel- oder Nockenwelle oder eine undichte Kühl-
mittelpumpe.

■ Verhärteter Gummi auf der Riemenaußenseite. Der Rie-
men ist dann glänzend, unelastisch und so hart, daß bei
fest angedrücktem Fingernagel kein Abdruck hinterlassen
wird.

■ Risse im Gummi auf der Außenseite.

■ Risse oder abgelöstes Gewebe auf der Innenseite.

■ Risse am Zahnfuß.

■ Risse an der schmalen Riemenseite.

■ Schmale Riemenseite stark abgenutzt.

■ Stark abgenutzte Zähne. Gewebe der belasteten Zahn-
seite abgenutzt, ausgefranst, Gummi abgeblättert, Farbe
auf weiß geändert. Zahnbreite reduziert.

■ Ausgebrochene Zähne.

Einbau

Achtung: Vor dem Einbau kontrollieren, ob die Markierung
auf dem Nockenwellenrad mit der Markierung auf der hinte-
ren Zahnriemenabdeckung fluchtet. Gleichzeitig muß die
Markierung auf dem Zahnriemenantriebsrad mit der Mitte der
Einfräsung am Ölpumpengehäuse fluchten.

● Zahnriemen auf die Riemenräder auflegen, ohne diese
zu verdrehen. Darauf achten, daß die Zugseite –Pfeil–
gespannt ist. Achtung: Falls der bisherige Zahnriemen
wieder eingebaut wird, Laufrichtung beachten.

● Zahnriemen spannen. Dazu Fixierdorn aus dem Zahnrie-
menspanner herausnehmen.

● Grundeinstellung der Spannrolle kontrollieren, siehe Sei-
te 20.
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● Alte Befestigungsschraube der Kurbelwellen-Riemen-
scheibe (Zahnscheibe) eindrehen. Kurbelwellen-Arretie-
rung abnehmen und Kurbelwelle von Hand ruckfrei 2 Um-
drehungen in Motorlaufrichtung (im Uhrzeigersinn) dre-
hen. Anschließend prüfen, ob das Nockenwellen- und
das Kurbelwellen-Zahnrad wieder gegenüber den Markie-
rungen stehen. Andernfalls Zahnriemen abnehmen und
Einstellung wiederholen.

● Zahnriemenspannung prüfen, siehe Seite 20.

● Vordere Zahnriemenabdeckungen anschrauben.

● Befestigungsschraube am Antriebszahnrad herausdre-
hen und Kurbelwellen-Riemenscheibe (Zahnscheibe)
montieren. Dabei immer eine neue Schraube verwenden.
Anzugsmethode: Schraube mit 95 Nm festziehen, an-
schließend Schraube mit einem starren Schlüssel um 30°
weiterdrehen. Im 3. Durchgang Schraube um weitere 15°
weiterdrehen.

Achtung: Für den Winkelanzug wird eine Winkelscheibe,
zum Beispiel HAZET 6690, benötigt. Steht dieses Werkzeug
nicht zur Verfügung, Schlüssel ansetzen und Stellung des
Schlüsselarms an der Zahnriemenabdeckung mit Farbe mar-
kieren. Anzugswinkel abmessen und zweite Farbmarkierung
anbringen. Schlüssel in einem Zug bis zur 2. Markierung dre-
hen.

● Abdeckblech für Schwungrad einbauen. Schrauben nicht
zu fest anziehen (7 Nm).

● Keilriemen beziehungsweise Keilrippenriemen einbauen,
siehe Seite 58/59.

● Zündkerzen einbauen, siehe Seite 88.

● Luftansaugschlauch und Luftfilter einbauen. Dabei Luftfil-
tereinsatz und -gehäuse reinigen, gegebenenfalls Einsatz
erneuern, siehe Seite 96.

● Massekabel für Batterie anklemmen.Achtung: Batterie
nur bei ausgeschalteter Zündung anklemmen, sonst
kann das Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt
werden.

● Zeituhr einstellen.

● Diebstahlcode für Radio eingeben, siehe Kapitel »Radio-
Codierung eingeben«.

● Motor C14NZ: Zündeinstellung prüfen, gegebenenfalls
Zündgrundeinstellung durchführen, siehe Seite 86.

Zahnriemenspannung prüfen/
Spannrolle grundeinstellen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Die automatische Zahnriemenspannvorrichtung ist wartungs-
frei, ein Nachstellen ist nicht erforderlich. Nur nach Arbeiten
bei denen der Zahnriemen ausgebaut wurde ist nach dem
Wiedereinbau eine Grundeinstellung der Spannrolle erforder-
lich. Einstellung grundsätzlich bei kaltem Motor durchführen.

● Kurbelwellen-Riemenscheibe und Zahnriemenabdeckung
unten ausbauen, siehe Seite 17.

Einstellen

● Motor auf Zünd-OT für Zylinder 1 stellen, siehe Seite 17.

● Die Markierung auf dem Nockenwellenrad muß mit der
Markierung an der hinteren Zahnriemenabdeckung fluch-
tet –Pfeile oben–, die Körnermarkierung auf dem Kurbel-
wellen-Zahnriemenrad muß mit der Einfräsung am Öl-
pumpengehäuse fluchten –Pfeile unten–. Der Motor steht
dann auf dem Oberen Totpunkt (OT) für Zylinder 1.

● Befestigungsschrauben der Kühlmittelpumpe lösen, nicht
herausschrauben.
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● Zahnriemen durch Verdrehen der Kühlmittelpumpe mit
dem Werkzeug KM-421-A spannen, bis das bewegliche
Teil –1– der Spannrolle –2– am rechten Anschlag steht.
Steht das Spezialwerkzeug nicht zur Verfügung, entspre-
chenden Maulschlüssel verwenden. KM-421-A entspricht
einer Schlüsselweite von ca. 42,5 mm.

● Kurbelwelle 2 volle Umdrehungen in Motordrehrichtung
weiterdrehen, bis der Motor wieder auf OT für Zylinder 1
steht.

Achtung: Kurbelwelle ruckfrei und gleichmäßig drehen, um
ein Überspringen des Zahnriemens zu vermeiden. Die Positi-
on der Kühlmittelpumpe darf beim Drehen der Kurbelwelle
nicht verändert werden.

● Zahnriemen durch Verdrehen der Kühlmittelpumpe in
Pfeilrichtung (oberer Teil der Abbildung) etwas entspan-
nen, bis der Zeiger –1– und die Kerbe auf der Spannrol-
len-Grundplatte –2– übereinstimmen.

● In dieser Stellung die Schrauben der Kühlmittelpumpe mit
8 Nm festziehen.

● Die korrekte Zahnriemenspannung liegt vor, wenn der
Zeiger des beweglichen Teils der Spannrolle mit der Ker-
be auf der Spannrollen-Grundplatte übereinstimmt. Sollte
diese Position nicht erreicht werden, muß der Einstellvor-
gang wiederholt werden.

Achtung: Soll der Zahnriemen bei Montagearbeiten ent-
spannt werden, Spanner mit den Fingern soweit zur Seite
drücken, bis die Bohrungen –3– fluchten. In dieser Stellung
passenden Dorn eindrücken, dadurch wird der Spanner fi-
xiert und der Zahnriemen kann abgenommen werden.

● Zahnriemenabdeckungen und Kurbelwellen-Riemen-
scheibe beziehungsweise Zahnscheibe montieren, siehe
Seite 17.

● Motor C14NZ: Zündeinstellung prüfen, gegebenenfalls
Zündgrundeinstellung durchführen, siehe Seite 86.
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Der Zylinderkopf
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

1 – Nockenwellengehäusedeckel

2 – Schraube, 8 Nm

3 – Dichtung

4 – Wellendichtring Nockenwelle
Zum Ausbau Blechschraube in den
Dichtring drehen. Mit einer Zange
die Schraube zusammen mit dem
Dichtring herausziehen.

5 – Nockenwellenrad

6 – Unterlegscheibe

7 – Schraube, 45 Nm
Immer ersetzen.

8 – Schwinghebel

9 – Hydraulischer Ventilspielaus-
gleicher

10 – Druckstück

11 – Ventilkeile

12 – Ventilfederteller, oben

13 – Ventilfeder

14 – Ventilschaftabdichtung

15 – Ventilfederteller unten
Auslaßventil: Ventildrehvorrichtung.
Einlaßventil: Federsitzring.

16 – Zylinderkopfdichtung

17 – Ventile

18 – Zylinderkopf

19 – Schraube, 8 Nm

20 – Begrenzungsscheibe

21 – Nockenwelle

22 – Unterlegscheibe

23 – Zylinderkopfschraube
Immer ersetzen.

24 – Nockenwellengehäuse
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Zylinderkopf aus- und einbauen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas-
und Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen.

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an einem oder mehre-
ren der folgenden Merkmale erkennbar:

■ Leistungsverlust.

■ Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem
Motor.

■ Ölverlust.

■ Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am
Peilstab, Öl dünnflüssig.

■ Motoröl in der Kühlflüssigkeit.

■ Kühlflüssigkeit sprudelt stark.

■ Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern.

Ausbau

● Kraftstoffdruck abbauen, siehe Seite 91.

● Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Achtung: Dadurch
werden die elektronischen Speicher gelöscht, zum Bei-
spiel Motor-Fehlerspeicher oder Radiocode. Batterie nur
bei ausgeschalteter Zündung abklemmen, da sonst das
Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt werden kann.
Vor dem Abklemmen sollten auch die Hinweise im Kapi-
tel »Radio« bzw. »Batterie aus- und einbauen« durchge-
lesen werden.

● Luftfilter und Luftansaugschlauch ausbauen, siehe Seite
96.

● Deckel vom Kühlmittel-Ausgleichbehälter abnehmen und
dadurch Druck im Kühlsystem abbauen.

● Unteren Kühlmittelschlauch am Motor abziehen. Kühlmit-
tel ablassen und auffangen, siehe Seite 70.

● Oberen Schlauch zum Kühler am Motor abziehen, vorher
Schelle ganz öffnen und zurückschieben.



● Alle elektrischen Leitungen, die zum Zylinderkopf, An-
saugkrümmer oder Drosselklappengehäuse führen, mit
Tesaband markieren und abziehen.

● Gaszug am Drosselklappengehäuse abbauen und zur
Seite legen, siehe Seite 95.

● Sämtliche Unterdruckschläuche vom Drosselklappenstut-
zen abziehen.

● C14NZ: Mehrfachstecker und Hochspannungszündkabel
vom Zündverteiler abziehen.

● X12SZ, C14SE: Mehrfachstecker vom DIS-Zündmodul
abziehen.

● Vorderes Abgasrohr vom Krümmer abschrauben.

● Steckverbindung für Lambdasonde trennen.

● Keilriemen ausbauen. Obere Befestigungsschraube für
Generator herausdrehen und Generator zur Seite
drücken, siehe Seite 58/243.

● Servolenkung: Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite
59.

● Zahnriemen ausbauen, siehe Seite 17.

● Deckel für Nockenwellengehäuse abschrauben.

● Nockenwellenrad abschrauben. Dabei am Anguß zwi-
schen dem 1. und 2. Zylinder mit einem Maulschlüssel
die Nockenwelle gegenhalten.

● Nockenwellenrad abnehmen.

● Obere Schrauben der hinteren Zahnriemenabdeckung
herausdrehen.

● Alle Zylinderkopfschrauben spiralförmig von außen nach
innen zuerst 1⁄4, dann 1⁄2 Umdrehung lösen. Anschließend
Schrauben ganz herausdrehen.

Achtung: Das Lösen der Zylinderkopfschrauben darf nur bei
kaltem Motor (Raumtemperatur ca. +20° C) erfolgen.

● Nockenwellengehäuse abnehmen.

● Schwinghebel, Druckstücke und hydraulische Ventilspiel-
ausgleicher abnehmen und so ablegen, daß sie beim
Einbau wieder an der gleichen Stelle eingesetzt werden
können und Verwechslungen ausgeschlossen sind.

● Zylinderkopf mit Ansaug- und Abgaskrümmer abheben.
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Einbau

● Motorblock-Dichtfläche mit einem geeigneten Schaber
von Dichtungsresten reinigen. Darauf achten, daß kein
Schmutz in die Motorblock-Öffnungen fällt. Bohrungen
mit einem Lappen verschließen.

Achtung: Die Bohrungen für die Zylinderkopfschrauben
müssen frei von Öl- und Kühlmittelresten sein. Bohrungen
mit Preßluft ausblasen, oder Schraubendreher mit Lappen
umwickeln und Flüssigkeit aufsaugen. Sonst baut sich Druck
beim Einschrauben der neuen Schrauben auf, was zum
Reißen des Motorblocks oder zu einem falschen Anzugs-
drehmoment führen kann.

● Motorblock auf Planheit prüfen, siehe Seite 56.

● Neue Zylinderkopfdichtung ohne Dichtungsmittel auf fett-
freie Dichtfläche legen. Die Zylinderkopfdichtung muß so
aufgelegt werden, daß keine Bohrungen verdeckt wer-
den. Die Aufschrift »OBEN/TOP« muß nach oben und
zur Zahnriemenseite des Motors zeigen.

● Zylinderkopf-Dichtfläche reinigen.

● Zylinderkopf auf Planheit prüfen, siehe Seite 56.

● Dichtfläche zum Nockenwellen-Gehäuse am Zylinderkopf
reinigen.

● Zylinderkopf aufsetzen.

● Ventilspielausgleicher mit etwas Motoröl einsetzen.
Druckstücke und Schwinghebel an den Auflageflächen
leicht mit MoS2-Gleitpaste bestreichen und einsetzen.

● Dichtfläche des Zylinderkopfes zum Nockenwellengehäu-
se gleichmäßig mit OPEL-Dichtmittel ET.-Nr. 15 03 166
bestreichen.

● Nockenwellengehäuse aufsetzen und neue Zylinderkopf-
schrauben spiralförmig von innen nach außen gleich-
mäßig bis zur Anlage beiziehen.

Achtung: Grundsätzlich neue Zylinderkopfschrauben ver-
wenden. Die Zylinderkopfschrauben müssen in vier Stufen
angezogen werden. Zum Anziehen der Zylinderkopfschrau-
ben ist unbedingt ein exakt arbeitender Drehmomentschlüs-
sel erforderlich. Zur Erleichterung kann zusätzlich eine Win-
kelscheibe für den drehwinkelgesteuerten Schraubenanzug
verwendet werden, zum Beispiel HAZET 6690.

● Mit Drehmomentschlüssel Zylinderkopfschrauben spiral-
förmig von innen nach außen mit 25 Nm festziehen.

● In der 2. Stufe mit starrem Schlüssel Schrauben spiral-
förmig von innen nach außen 60° weiterdrehen.

● In der 3. Stufe Schrauben spiralförmig weiter mit 60° an-
ziehen.

● In der 4. Stufe Schrauben spiralförmig weiter mit 60° an-
ziehen.
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● Um die 60° beim Anziehen einzuhalten, ist es sinnvoll,
entsprechende Markierungen auf dem Nockenwellen-
gehäusedeckel anzubringen. Dazu Schlüssel auf Schrau-
be aufsetzen und im Abstand von 60° eine Markierung
mit Kreide anbringen, gegebenenfalls aus Pappe eine
60°-Winkelscheibe ausschneiden. Es gibt von HAZET
auch die Winkelscheibe 6690 für den drehwinkelgesteu-
erten Schraubenanzug.

● Hintere Zahnriemenabdeckung oben anschrauben.

● Nockenwellenrad anschrauben. Dabei Nockenwelle am
Anguß mit Maulschlüssel gegenhalten. Neue Schraube
für Nockenwellenrad mit 45 Nm festziehen. Achtung:
Befestigungsschraube grundsätzlich erneuern.

● Deckel für Nockenwellengehäuse mit neuer Dichtung und
8 Nm anschrauben. Dabei Schrauben in der angegebe-
nen Reihenfolge festziehen. Vorher Sieb im Deckel reini-
gen, siehe Seite 27.

● Zahnriemen einbauen, siehe Seite 17.

● Vordere Zahnriemen-Abdeckung montieren.

● Keilriemen beziehungsweise Keilrippenriemen einbauen,
siehe Seite 58/59.

● Vorderes Abgasrohr mit neuer Dichtung und 25 Nm an
den Abgaskrümmer anschrauben.

● Steckverbindung für Lambdasonde zusammenstecken.
Achtung: Kabel so verlegen, daß er durch das Lüfterrad
nicht beschädigt werden kann.

● 1,4-l-Motor: Mehrfachstecker und Hochspannungszünd-
kabel am Zündverteiler aufstecken.

● 1,2-l-Motor: Mehrfachstecker für Zündspulen aufstecken.

● Gaszug am Drosselklappengehäuse einhängen, Einstel-
lung prüfen, siehe Seite 95.

● Oberen und unteren Kühlerschlauch aufschieben und mit
Schellen sichern.

● Luftansaugschlauch und Luftfilter einbauen. Dabei Luftfil-
tereinsatz und -gehäuse reinigen, gegebenenfalls Einsatz
erneuern, siehe Seite 96

● Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 70.

● Unterdruckschläuche entsprechend vorher angebrachter
Markierungen aufschieben und Kabelstecker anschlie-
ßen, die zum Zylinderkopf und Ansaugrohr führen, siehe
unter »Ausbau«.

● Ölstand im Motor prüfen, gegebenenfalls Öl nachfüllen.
Wurde der Zylinderkopf aufgrund einer defekten Zylinder-
kopfdichtung abgebaut, Öl und Ölfilter wechseln, da sich
im Motoröl Kühlflüssigkeit befinden kann.

● Batterie-Massekabel (–) anklemmen. Achtung: Batterie
nur bei ausgeschalteter Zündung anklemmen, sonst
kann das Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt
werden.

● Zeituhr einstellen.

● Diebstahlcode für Radio eingeben, siehe Kapitel »Radio-
Codierung eingeben«.

Nockenwelle aus- und einbauen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Ausbau

● Zylinderkopf ausbauen, siehe Seite 22.

Achtung: Falls nur die Nockenwelle ausgebaut werden soll,
muß der Zylinderkopf nicht ausgebaut werden. Allerdings ist
dann ein handelsüblicher Ventilniederhalter erforderlich.

● Niederhalter am Nockenwellengehäuse anschrauben und
alle Schwinghebel gleichmäßig nach unten drücken, da-
mit die Nockenwelle herausgezogen werden kann. Ein
passender Niederhalter ist beispielsweise bei der Firma
Werkzeug-Sauer, Hamburg, erhältlich. Achtung: Alle 4
Kolben müssen vorher auf gleiche Höhe gestellt werden
(Kurbelwellenstellung 90° vor oder nach OT).
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● X12SZ, C14SE: DIS-Zündmodul und darunterliegende
Trägerplatte abschrauben.

● C14NZ: Zündverteiler ausbauen, siehe Seite 85.

● Begrenzungsscheibe der Nockenwelle an der
Verteiler/Zündmodulseite lösen.

● Nockenwelle zur Verteiler/Zündmodulseite hin aus dem
Gehäuse herausnehmen.

● Dichtring im Nockenwellengehäuse vorn heraustreiben.
Darauf achten, daß daß dabei das Nockenwellengehäuse
nicht beschädigt wird.

Einbau

Achtung: Wird eine neue Nockenwelle eingebaut, sind auch
sämtliche Schwinghebel und Druckstücke des Ventiltriebs zu
erneuern.

● Alle ausgebauten Teile auf Beschädigungen und Ver-
schleiß prüfen, gegebenenfalls ersetzen.

● Dichtflächen mit geeignetem Schaber von den Dichtungs-
resten reinigen.

● Nockenwelle dünn mit MoS2-Gleitpaste einreiben.

● Nockenwelle vorsichtig mit Begrenzungsscheibe in das
Nockenwellengehäuse einführen. Begrenzungsscheibe
mit 8 Nm anschrauben.

● Neuen Wellendichtring mit geeignetem Werkzeug in das
Nockenwellengehäuse eintreiben, vorher Dichtlippe mit
sauberem Motoröl bestreichen. Die Fachwerkstätten be-
nutzen zum Einziehen des Dichtringes an der Zahnrie-
menseite der Nockenwelle das OPEL-Werkzeug KM-422.
Als Hilfswerkzeug kann auch ein kurzes Rohr mit dem
gleichen Durchmesser wie der Dichtring verwendet wer-
den. Zusätzlich ist dann eine Metallplatte erforderlich. An
der Metallplatte muß eine Bohrung für die Nockenwellen-
schraube angebracht werden. Anschließend Dichtring mit
Rohr und Metallplatte ansetzen. Bisherige Nockenwellen-
schraube eindrehen, gleichmäßig beiziehen und dadurch
Dichtring einziehen. Die Abbildung zeigt das Nockenwel-
lengehäuse in eingebautem Zustand.
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● X12SZ, C14SE: Trägerplatte für DIS-Zündmodul mit neu-
em Dichtring und 12 Nm an Nockenwellengehäuse, so-
wie DIS-Zündmodul mit 8 Nm an Trägerplatte anschrau-
ben.

● C14NZ: Zündverteiler mit neuem Dichtring einbauen, sie-
he Seite 85.

● Niederhalter abschrauben beziehungsweise Zylinderkopf
einbauen, siehe Seite 22.

Sieb im Deckel des
Nockenwellengehäuses reinigen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Durch das Sieb im Nockenwellengehäusedeckel entweichen
die Dämpfe aus dem Kurbelgehäuse.

Ausbau

● Deckel vom Nockenwellengehäuse abschrauben.

● Befestigungsschrauben der Filterabdeckung herausdre-
hen und Abdeckung abnehmen.

● Sieb entnehmen.

● Dichtflächen und Sieb mit Waschbenzin reinigen.

Einbau

● Gereinigtes Sieb in Deckel einsetzen.

● Filterabdeckung einsetzen und anschrauben.

● Deckel für Nockenwellengehäuse mit neuer Dichtung
gleichmäßig anschrauben.

Ventile aus und einbauen
1,2-/1,4-l-OHC-Motor

Achtung: Werden Teile der Ventilsteuerung wieder verwen-
det, müssen diese an gleicher Stelle wieder eingebaut wer-
den. Damit keine Verwechslungen vorkommen, empfiehlt es
sich, ein entsprechendes Ablagebrett anzufertigen.

Ausbau

● Zylinderkopf ausbauen und auf 2 Holzleisten legen, siehe
Seite 22.

● Schwinghebel, Druckstücke und Ventilspielausgleicher
abnehmen.

● Thermostatgehäuse vom Zylinderkopf abschrauben.
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● Ansaug- und Abgaskrümmer abschrauben.

● Ventile vor dem Ausbau kennzeichnen, damit sie an glei-
cher Stelle wieder eingebaut werden. Dazu mit Filzstift
die Ventilteller numerieren.

● Ventile mit geeignetem Federspanner ausbauen. Hierzu
Federn spannen und am Ventilschaft die Ventilkeile ent-
fernen. Anschließend Feder entspannen.

● Ventilfederteller oben und Ventilfeder herausnehmen.

● Ventil aus dem Zylinderkopf herausziehen.

● Ventilschaftabdichtung mit Schraubendreher abhebeln.

● Ventildrehvorrichtung am Auslaßventil und Federsitzring
am Einlaßventil abnehmen. Bei Motoren ab 9/95 entfällt
die Ventildrehvorrichtung. Achtung: Einbaulage des Fe-
dersitzringes vor dem Ausbau notieren, damit er an glei-
cher Stelle wiedereingebaut wird.

Einbau

● Vor dem Einbau der Ventile gegebenenfalls Ventile nach-
schleifen und Ventilsitz bearbeiten, siehe Seite 55.

● Ventile einschleifen, siehe Seite 55.

● Vor Einbau der Ventile in jedem Fall Ventilführungen prü-
fen, siehe Seite 55.

● Vor dem Einbau Ventilschaft mit Motoröl benetzen.

● Ventile in die Ventilführungen des Zylinderkopfes ein-
führen. Darauf achten, daß die alten Ventile wieder an
gleicher Stelle eingebaut werden, Ein- und Auslaßventil
nicht verwechseln.

● Am Auslaßventil Ventildrehvorrichtung (bis 8/95), am Ein-
laßventil Federsitzring aufschieben.

● Neue Ventilschaftabdichtung verwenden, siehe Seite 53.

● Ventilfeder und Ventilteller auf das Ventil aufsetzen.

● Mit geeignetem Ventilfederspanner Ventilfeder spannen
und Keile einsetzen.

● Ventilfeder entspannen. Kontrollieren, ob die Keile ein-
wandfrei sitzen und die Ventilfeder halten.

● Hydraulische Ventilspielausgleicher und Druckstücke ein-
setzen. Beim Einsetzen der Druckstücke darauf achten,
daß Rundung auf Rundung sitzt.

● Schwinghebel aufsetzen. Gleitfläche vorher mit MoS2-
Paste bestreichen.

● Abgas- und Ansaugkrümmer mit neuen Dichtungen an
den Zylinderkopf anschrauben, sämtliche Schrauben mit
20 Nm festziehen.

● Thermostat einsetzen und Thermostatgehäuse mit neuer
Dichtung und 10 Nm anschrauben.

● Zylinderkopf einbauen, siehe Seite 22.
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Zahnriemen aus- und einbauen/
spannen
1,4-/1,6-l-DOHC-Motor

Achtung: Zahnriemen nur bei kaltem Motor (Umgebungs-
temperatur) aus- und einbauen.

Ausbau

● Batterie-Massekabel (–) abklemmen. Achtung: Dadurch
werden die elektronischen Speicher gelöscht, zum Bei-
spiel Motor-Fehlerspeicher oder Radiocode. Batterie nur
bei ausgeschalteter Zündung abklemmen, da sonst das
Steuergerät der Einspritzanlage beschädigt werden kann.
Vor dem Abklemmen sollten auch die Hinweise im Kapi-
tel »Radio« bzw. »Batterie aus- und einbauen« durchge-
lesen werden.

● 1,6-l-Motor: Stecker vom Luftmassenmesser abziehen.

● Luftfilter mit Luftansaugschlauch und Luftführungsrohr
ausbauen, siehe Seite 96.

● Obere Zahnriemenabdeckung abschrauben.

● Keilrippenriemen für Generator und Servopumpe ausbau-
en. Hinweis: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage den Keil-
rippenriemen von der Generator-Riemenscheibe nur ab-
nehmen, nicht ausbauen. Keilrippenriemen abbauen, sie-
he Seite 59.

● Zündkerzen ausbauen, siehe Seite 88.

● Nockenwellensensor –1– mit 2 Schrauben abschrauben
und mit angeschlossenem Kabel zur Seite legen.

● Fahrzeug vorn aufbocken und Rad vorn rechts abbauen.
Gegebenenfalls Radhausabdeckung abschrauben. Bei
Ausführung mit Blechölwanne, Schwungradabdeckblech
ausbauen. Fahrzeug aufbocken, siehe Seite  278.

● Kurbelwelle auf OT für Zylinder 1 stellen. Dazu Motor in
Laufrichtung durchdrehen, bis die Markierungen –2– auf
den Nockenwellenrädern sich gegenüberstehen und mit
der Oberkante des Zylinderkopfes fluchten. Gleichzeitig
muß die Markierung auf der Zahnscheibe –3– gegenüber
der Markierung –4– auf der unteren Zahnriemenab-
deckung stehen. Der Motor steht dann in Zünd-OT-Stel-
lung für Zylinder 1. Achtung: Einstellung anschließend
nicht mehr verändern. Kurbelwelle drehen, siehe Seite 17.

● Kurbelwellen-Riemenscheibe abschrauben. Dabei darauf
achten, daß die OT-Stellung des Motors nicht verändert
wird. Zum Gegenhalten der Kurbelwelle Motor blockieren,
siehe Seite 18.

● Untere Zahnriemenabdeckung abschrauben.

● Falls der bisherige Zahnriemen wieder eingebaut werden
soll, Laufrichtung auf dem Zahnriemen markieren. Dazu
mit Filz- oder Farbstift auf dem Zahnriemen einen Pfeil in
Motordrehrichtung anbringen. Der Motor dreht im Uhrzei-
gersinn.

● Zahnriemen entspannen. Dazu Klemmschraube der
Spannrolle lösen, bis sich der Zahnriemen ganz ent-
spannt hat. Gegebenenfalls Spannrolle mit Innensechs-
kantschlüssel am Exzenter nach rechts, also im Uhrzei-
gersinn, drehen.

● Entspannten Zahnriemen abnehmen.

Achtung: Motorstellung bei abgenommenem Zahnriemen
nicht mehr verändern.

● Zustand des Zahnriemens prüfen, siehe Seite 17.

Einbau

Achtung: Vor dem Einbau kontrollieren, ob die Nockenwel-
lenräder auf den Markierungen stehen und gleichzeitig die
Markierung auf dem Zahnriemenantriebsrad mit der Mitte der
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